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Drei Tage Bad Sooden-Allendorf, Eichsfeld 
und Meißner 
(von Heinz Schwalm) 
 
37 Wanderer vom Zweigverein Seigertshausen trafen 
sich im Oktober zu einem Wanderwochenende in Bad 
Sooden-Allendorf. Trotz Regens wanderten wir zum 3,5 
km entfernten Grenzmuseum Schifflersgrund, wo wir bei 
einer Führung sehr ausführlich über das Leben und 
Töten an der Hessisch–Thüringischen-Grenze informiert 
wurden. Auch heute noch gehen die damaligen 
Ereignisse unter die Haut. Am Samstag startete die erste 
Gruppe mit 17 Wanderern um 9.30 Uhr zu einer 17 km 
langen Wanderung im Eichsfeld auf der Thüringer Seite. 
Diese anspruchsvolle Wanderung mit sehr schönen 
Ausblicken ins Werratal führten Elfriede und Helmut Klös. 
Der Weg führte über den „Holzborn“ zur „Daterlinde“, wo 
jeweils kurz gerastet wurde. Auf dem weiteren Weg 
genossen wir beeindruckende Ausblicke ins Werratal und 
die Farbenpracht des herbstlichen Waldes. Die nächste 
Pause legten wir bei der „Schönen Aussicht“ auf 52o m 
Höhe ein. Bevor wir zum höchsten Punkt unserer 
Wanderung, dem 569 m hoch gelegenen „Hohestein“, 
gelangten, wanderten wir etwa einen Kilometer auf dem 
ehemaligen Grenzstreifen mit den verlegten Betonplatten 
entlang. Nun waren 400 Höhenmeter geschafft und wir 
konnten uns auf den Abstieg freuen. Bevor wir unseren 
Ausgangspunkt erreichten, kehrten wir zu einer Tasse 
Kaffee in der „Fischerhütte“ ein.  
Die andere Gruppe wanderte in Richtung Meißner. Auch 
diese Wanderung war nicht weniger anspruchsvoll.  
Am Sonntag nahmen alle an  einer Stadtführung in der 
schönen Fachwerkstadt Allendorf teil. Pünktlich mit dem 
zwölften Glockenschlag kehrten wir zum vorbestellten 
mittelalterlichen Essen im Ratskeller ein. Nachmittags 
wanderten wir noch zum drei Kilometer entfernten 
Schloss „Rothestein“. Mit einer Schlossführung endete 
das von Helmut  und Elfriede Klös gut organisierte 
Wanderwochenende. Die 37 Wanderer  legten in diesen 
drei Tagen insgesamt 41 km zurück. 
 
Bitte berücksichtigen Sie unsere 
Inserenten   bei   Ihren   Entscheidungen. 
 

 
Wandergruppe aus Seigertshausen vor dem Schloss Rothestein 
 

 
Zweihundert Euro für Bethel gesammelt 
(von Dieter Schneider) 
 
Auch in diesem Jahr haben die Mitglieder des 
Zweigvereins Niederaula auf der Adventsfeier wieder 
für einen guten Zweck zu Gunsten der von-. 
Bodelschwinghschen  Stiftungen  in  Bethel gesammelt.  
Begonnen hatte die Advents- und  Jahresabschlussfeier 
auf dem Anwesen der Familie Hofmann in Niederjossa. 
Nach wärmendem Glühwein und Kinderpunsch sowie 
leckeren Süßigkeiten der Weihnachtszeit wanderten die 
Knüller ins Landhotel nach Oberjossa. Dort begleitete 
Erna Hintz die Gruppe auf dem Akkordeon beim Singen 
der Weihnachtslieder. Einige Wanderfreunde trugen 
besinnliche Texte vor.  Günther Fischlein ließ durch 
seinen  Diavortrag das vergangene Wanderjahr Revue 
passieren. 
  
Bilder vom Tannheimer Tal 
(von Wilhem Scheele) 
 
Anläßlich einer vorweihnachtlichen Zusammenkunft mit 
gemeinsamem Essen liessen die Homberger Wanderer 
ihre Wanderwoche im Tannheimer Tal bei einem 
Lichtbildervortrag noch einmal Revue passieren. Dabei  
wurde erneut die gelungene Organisation und 
Durchführung durch Wanderführer Erich Knierim und 
Frau Gudrun gewürdigt. 
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Gerterode wählte neuen Vorstand 
 
Auf seiner Jahreshauptversammlung am 12.1.13 wählte 
der mitgliederstarke (183) Wanderverein Gerterode einen 
neuen Vorstand, der sich wie folgt zusammensetzt: 
Vorsitzender Wolfgang Möller - Stellvertreter Lars Scheuch 
Kassiererin Stefanie Gerland - Stv. Uwe Böttcher 
Schriftführerin Helga Schuch - Stv. Rudolf Röhling 
Wanderwart Harald Nuhn - Stv. Gerhard Schmitt 
Wegewart Andreas Gerland - Stv. Lothar Glebe 
Naturschutzwart Karl Scheuch 
 

 
v.lks.: Harald Nuhn, Gerhard Schmitt, Manuela Scheuch, Harald 
Nuhn, Stefanie Gerland, Andreas Gerland, Helga Schuch, Wolfgang 
Möller, Karl Scheuch, Lothar Glebe 
 
Für vieljährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 
 
Pia Alles, Dirk Grau (10 Jahre); 
Helmut Hildebrand, Heinrich Igelbrink (25 Jahre); 
Anneliese Glöchner, Lilli Licht, Renate Orth, Hartmut 
Schade (30 Jahre). 
 
Je einen Pokal für die meistgewanderten Kilometer in ihrer 
Altersgruppe erhielten: 
 
Elisa Scheuch, Moritz Alles (bis 12 Jahre); 
Sophia Schwarz, Luca Igelbrink (über 12 Jahre); 
Irene und Gerhard Schmitt (über 18 Jahre). 
 

 
Pokalgewinner von links: Sophia Schwarz, Monika Queisser, Moritz 
Alles, Elisa Scheuch, Rene Scheuch, Irene Schmitt 
 
Der Vorsitzende Wolfgang Möller berichtete von einem 
regen Wanderjahr 2012 und nannte als Höhepunkte eine 
zehntägige Radtour an der Donau entlang von Straubing 
nach Wien und eine zweitägige Freizeit in der Rhön für die 
35 Kinder und Jugendlichen des Vereins. 

Leos Ausflugslokal und 
Jausenstation 

Am Spichen 2 a - Tel. 06696-7452 
34630 Gilserberg-Sebbeterode 

email: leos_ausflugslokal@gmx.de  
Öffnungszeiten:  Mo.- So. 11.00 – 24.00 Uhr,    

12.00 – 14.00 Uhr Mittagstisch, ab 14.00 Uhr Café.  
Für Reisegruppen nach Vereinbarung - Vielseitiges 

Jahresprogramm - Planwagenfahrten nach Absprache. 

 
 
Unser Weg 
(von Ulrich Schaffer) 
 
Auf dem „Weg“ zu sein gehört zu den elementarsten 
Erfahrungen des Menschen. Wir alle erleben uns als 
„Wanderer“, die unterwegs sind. Wir freuen uns, wenn 
die Wege glatt und eben sind. Wir leiden, wenn wir in 
Sackgassen geraten und gezwungen sind umzukehren. 
Wir zweifeln an uns selbst, wenn wir erkennen, dass wir 
einen Irrweg gegangen sind. Manche Wege empfinden 
wir als Umwege, als Abwege oder als letzte Auswege. 
Viele von uns gehen in die Beratung, um ihren ganz 
eigenen einmaligen Weg zu finden. Viele glauben, dass 
Gott ihren Weg vorgezeichnet hat und schöpfen daraus 
Kraft und Lebenssinn. 
Manchmal, in dunklen Tagen, fragen wir uns, wohin der 
Weg führt, auf dem wir unterwegs sind. Wir würden gern 
in die Zukunft sehen. Doch dann bekommen wir Angst 
und sind froh, wenn wir nur den nächsten Schritt hinter 
uns bringen. Wir fragen uns, ob unser Weg noch weiter 
hinab führen wird oder ob es bald wieder aufwärts geht. 
Wie sind wir auf diesen Weg geraten? Haben wir die 
Richtung verfehlt, eine Abzweigung verpasst? Wir 
weigern uns weiterzugehen, brechen aus, lassen den 
angefangenen Weg hinter uns, laufen querfeldein, um 
neue Wege zu suchen. 
Später erkennen wir, dass gerade das Umherirren und 
Suchen zu unserem Weg gehörte. Wir staunen über die 
Weisheit, die uns geführt hat. Wir entdecken das 
Geheimnisvolle unseres Weges. 
Weg ist Leben, Leben ist Weg, ist Bewegung. Wir können 
nicht stehen bleiben. Aber wir können uns Gedanken 
darüber machen, wohin wir gehen wollen, welches Ziel 
wir haben. Dann werden wir unseren Weg bewusster 
gehen. 

Wiederholte Einladung: 
Die Jahreshauptversammlung findet am 23.3.13, um 
14.00 Uhr im Hotel Combecher in Neukirchen 
(Tagesordnung im vorigen Knüllgebirgsboten) statt. Die 
Beiträge der Zweigvereine sind bis zum 28.2.13 fällig. 

 
 
Bitte berücksichtigen Sie unsere 
Inserenten   bei   Ihren   Entscheidungen. 
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Fachwartetagung Wege/Wandern  
(von Matthias Hucke)  
 
Die 4. gemeinsame Fachwartetagung  der Wander- und 
Wegewarte fand am 10. November 2012 in Ludwigsau-
Gerterode im Landkreis Hersfeld-Rotenburg statt. 26 
Teilnehmer aus 11 Vereinen waren der Einladung 
gefolgt.  
 
Nach Eröffnung der Tagung durch Hauptwegewart 
(West) Horst Seiler richtete Thomas Baumann, der 
Bürgermeister von Ludwigsau, der größten 
Flächengemeinde Hessens, ein Grußwort an die Gäste. 
Wolfgang Möller, der Vorsitzende des gastgebenden 
Wandervereins Gerterode, stellte seinen Ort und seinen 
Verein vor. 
 
Wolfgang Limmeroth, Hauptwegewart (Ost) referierte 
ausführlich über das aktuelle Wegenetz des 
Knüllgebirgsvereins und anstehende Wegeverlaufs-
änderungen sowie über den geplanten Lutherweg. 
 
„Zeichen setzen – 130 Jahre engagiert für Wanderwege“ 
heißt die Kampagne des Deutschen Wanderverbandes 
für das Jahr 2013.  Der DWV will damit der Öffentlichkeit 
die Arbeit der über 20.000 ehrenamtlich arbeitenden 
Wegezeichner näher bringen. Nur durch deren 
Engagement ist der stark wachsende  Wandertourismus 
möglich. 
Hauptwanderwart Matthias Hucke berichtete von den vier 
Gemeinschaftswanderungen aus der Rotkäppchen-

broschüre, die 2012 durchgeführt wurden. Mit 
durchschnittlich 55 Teilnehmern pro Wanderung wurden 
diese gut angenommen und sollen deshalb auch in 2013 
angeboten werden. Eine Nachtwanderung über 22 km 
vom Knüllköpfchen zur Hohenburg nach Homberg fand in 
der kürzesten Nacht 2012 mit 23 Teilnehmern zwischen 
18 und 70 Jahren statt.  Deshalb wird es eine weitere in 
2013 geben. 
 
Für das Neue Jahr ist ein gemeinsamer Wanderkalender 
aller Zweigvereine der Knüllgebirgsfamilie geplant. Er soll 
auf unserer Internetseite www.knuellgebirgsverein.org   
einzusehen sein. Die Vorbereitungen werden im Frühjahr 
2013 abgeschlossen. Weitere Informationen zu den 
Wanderungen und dem Wanderkalender werden im 
Knüllgebirgsboten veröffentlicht. 
 
Der Deutsche Wandertag findet 2013 in Oberstdorf im 
Allgäu statt. 
  
Abschließend warb Matthias Hucke nochmals für die 
qualitativ hochwertige Wanderführerausbildung. 
 
 
Redaktionsschluss für die April-Ausgabe ist der 
5.4.2013. Bitte reichen Sie nach Möglichkeit Texte und 
Bilder als Anhang einer E-Mail im WORD- bzw. jpg-
Format ein und warten Sie nicht bis zum 
Redaktionsschluss. 
 

  

 
Impressionen von der Fachwartetagung in Gerterode
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Zu Beginn seines 130-jährigen 
Jubiläumsjahres hat der 
Deutsche Wanderverband 
während der Messe CMT in 
Stuttgart die Kampagne  
„Zeichen setzen – 130 Jahre 
engagiert für Wanderwege“ 
gestartet. Zur Kampagne 
gehören ein attraktiver 
Wettbewerb ebenso wie ein 
Spendenkonto und ein 
Wanderwäsche - Onlineshop, 
dessen Erlöse der ehren-
amtlichen Arbeit aller unter 
dem Dach des Deutschen 
Wanderverbandes organi-
sierten Vereine zu Gute 
kommen. Ziel ist nicht nur, den 
bundesweit rund 20.000 
ehrenamtlichen Wegezeich- 
nern in Deutschland größere 
öffentliche Anerkennung zu 
verschaffen, sondern auch 
ganz konkret die Qualifizierung 
und Nachwuchsförderung zu 
unterstützen.  
 
Aktive Kathuser  
(von Karlheinz Otto) 
 
Die Kathuser Wanderer 
starteten  mit der 31. 
Weihnachtsbaum-Aktion in 
das Jahr 2013: Während die 
Wanderer unter Leitung von 
Wanderwart Erich  Döring  
die ausgedienten Weih-
nachtsbäume einsammelten, 
 

 
Neujahrsfeuer am Vereinsheim 
 
baten Vorstandsmitglieder 
des SV Kathus die Bürger um 
Spenden. So können nun 
weitere 1.188,- Euro für die 
Jugendarbeit des Vereins 
verwendet werden! Abends 

wärmten sich mehr Besucher 
als sonst am „Neujahrsfeuer“.  
 
Die erste Wanderung im 
neuen Jahr verlief unter der 
Leitung von Albert Möller, 
von Freunden Ali genannt, 
von der Bad Hersfelder 
Unterau über Schloss 
Eichhof nach Kohlhausen, 
wo das Mittagessen 
wartete. Auf dem Rückweg 
versuchten sich die 
Wanderer auf dem Eisteich 
des WSC Fuldatal in 
Kohlhausen im  
Schlittschuhlaufen und 
Eishockey. Im Eisstock-
schießen wurde sogar ein 
kleiner Wettbewerb ausge-
tragen. 
 

 
Kathuser Winterwanderer  
 
 
Jahresanfang in 
Oberaula  
(von Hans-Joachim Schneider 
und Heinz Herget) 
 
Die erste Wanderung im 
neuen Jahr absolvierten die 
Oberaulaer Wanderfreunde 
am 13. Januar auf einem 
Rundkurs vom Marktplatz 
durch die Christeröder Delle 
und das Hollenbachtal.  
 
Die Jahreshauptversamm-
lung am 17. Januar im 
Vereinslokal „Zur Alten 
Post“ war nur mäßig 
besucht. Neben den 
Regularien konnten die 
Fachwarte von erfreulichen 
Aktionen berichten. So 
wurden am Betonsilo des 
ehemaligen Steinbruch-
betriebes Fledermausnist-
kästen angebracht. Der 
Wegewart war besonders 
fleißig und hat erstmals 
einen Wanderweg mit 
Schildern ausgezeichnet, 
die mit einem baum-
schonenden Klebstoff 
befestigt werden. Die 
Jugendgruppe absolvierte 

eine Geocachingtour. Auch 
die Seniorenwanderer 
legten eine gute Bilanz vor. 
Höhepunkt des Jahres 2012 
war die erfolgreiche 
Herausgabe eines Bild-
bandes von Oberaula. 
Gewidmet ist das Werk der 
Ehrenbürgerin Marie G. 
Goletz, der Verfasserin der 
Chronik von Oberaula.  
 
Einladung zur 
Gemeinschaftswanderung  

Der Knüllgebirgsverein 1884 
e.V. lädt zusammen mit dem 
Tourismusservice Rotkäpp-
chenland und der Gemeinde 
Frielendorf zu einer Rund-
wanderung über 7,5 km  für   

Sonntag, den 21.  April 2013,  
ein. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr am Wellness-Paradies 
Silbersee bei Frielendorf.  

Hauptwanderwart Matthias 
Hucke und die Wander-freunde 
aus Frielendorf freuen sich auf 
eine rege Beteiligung aller 
Zweigvereine. Zum Abschluss 
der Wanderung ist eine 
Einkehr in die Silbersee-Alm 
vorgesehen.  

Gute Wünsche 
(aus Südmähren - 
eingesandt von H. Schwalm) 
 
Ich bringe Euch zum Neuen  
Jahr  
die allerbesten Wünsche dar   
und hoffe, dass es bis zum 
Ende 
Euch lauter gute Tage 
wende! 
Es schenke Euch der Januar 
und ebenso der Februar 
und auch der Frühlingsbote 
März 
Gesundheit und ein fröhlich  
Herz! 
Dann führe Euch April und 
Mai 
die schönste Frühlingszeit  
herbei. 
Im Juni, Juli und August 
erfreuet Euch an 
Sommerlust. 
September- und Oktoberzeit 
vergehe Euch in Freudigkeit. 
November lasse sich 
ertragen, 
dann mögt Ihr im Dezember  
sagen 
als Lob und Preis des ganzen  
Jahres: Gottlob, recht schön  

   und glücklich war es! 

 
Wanderer vor dem Start am 
Marktplatz von Oberaula 
 
 
100 Jahre 
Borgmannturm 
 
Das Jubiläum soll  auf dem 
Eisenberg groß gefeiert 
werden. Den Zweigvereinen 
wird empfohlen, heute schon 
Vorkehrungen für eine Stern-
wanderung am Sonnabend, 
dem 17. August, zu treffen. 
Ziel sollte dabei sein, um 12 
Uhr auf dem Eisenberg 
anzukommen. Der neue 
Inhaber des Berghotels und 
der Gaststätte wird uns bei 
Vorbereitung und Durch-
führung der Veranstaltung 
unterstützen. Es werden nicht 
nur die üblichen Reden 
gehalten, es wird auch Dar-
bietungen geben, so dass 
Langeweile nicht aufkommen 
kann. 
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Wintersonnenwendfeier 2012 
(von Gerhard Hosemann) 
 
Viele Wanderfreundinnen und Wanderfreunde fanden zum 
Jahresende am Sonnabend, dem 15. Dezember, den Weg 
zum Boglerhaus am Knüllköpfchen, um sich bei der 
traditionellen Wintersonnenwendfeier des Hauptvereins 
am brennenden Holzstoß vom Wanderjahr zu 
verabschieden. Die Gastgeberfamilie Schüssler hatte den 
großen Saal weihnachtlich geschmückt. Fleißige 
Helferinnen bedienten die Gäste an der Kaffeetafel.  
 
Zur „Besinnlichen Stunde“ begrüßte Vorsitzender Gerhard 
Hosemann die Teilnehmer. Die Märchenerzählerin 
Grünberg und Wanderfreund Ewald Dilling aus Neukirchen 
erfreuten die Wanderfreundinnen und Wanderfreunde mit 
Liedern, Gedichtvorträgen und heiteren Texten. Anlässlich 
des Grimm-Jahres ging Frau Grünberg ausführlich auf die 
Gebrüder Grimm ein und stellte viele Bezüge zu unserer 
Region her. Ein Märchenvortrag begeisterte die Zuhörer. 
Mit dem Akkordeon spielte Ewald Dilling bekannte 
Weihnachtslieder. Die Gäste nahmen die Aufforderung 
zum Mitsingen gern an. 
 

 
Erzählerin Grünberg und Musikant Dilling bei ihren Vorträgen  
 
Bisher wurden die Feuerreden am prasselnden Feuerstoß 
auf dem Knüllköpfchen gehalten. Ungünstige 
Witterungsbedingungen erschwerten oft den Wanderern 
das Erreichen des Feuerplatzes oder das Zuhören. 
Deshalb hielt als Gast in diesem Jahr Feuerredner 
Bürgermeister Olbrich aus Neukirchen seinen Vortrag im 
Saal des Boglerhauses.  
 

 
Bürgermeister Olbrich bei seiner Feuerrede 
 
Olbrich: „Das Feuer bietet uns Wärme und Geborgenheit. 
Gleichzeitig kann es eine schreckliche Bedrohung 
darstellen. So wird durch Brandrodung wertvoller Wald 

vernichtet. Auch lassen bei kriegerischen Auseinander-
setzungen viele Menschen durch Feuer ihr Leben.“ Mit 
lang anhaltendem Applaus dankten die Zuhörer für die 
eindrucksvolle Feuerrede. Die nachdenklichen Worte 
begleiteten die Wanderer auch noch, als sie im Anschluss 
an die „Besinnliche Stunde“ bei Fackellicht durch den 
dunklen, winterlichen Wald zum Knüllköpfchen 
marschierten. Hier zündete Wanderfreund Horst Seiler den 
Holzstoß an, aus dem bald hohe Flammen schlugen.  
 
Vorsitzender Hosemann dankte den Zweigvereinen aus 
Neukirchen und Seigertshausen, die zum Gelingen der 
diesjährigen Wintersonnenwendfeier beigetragen haben. 
Im Anblick des prasselnden Holzstoßes und der lodernden 
Flammen haben alle die Freude verspürt, dass die Sonne 
nach dieser Nacht wieder jeden Tag länger die Wanderer 
auf ihren Wegen im neuen Wanderjahr 2013 begleiten 
wird. 
 

 
Feuerstoß am Knüllköpfchen 
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Ehrungen in Frielendorf  
 

Auf der Jahreshauptversammlung am 30.01.2013 
wurden treue Mitglieder für vieljährige Zugehörigkeit zum 
Verein geehrt. Bürgermeister Birger Fey, der selbst auch 
Mitglied ist, nahm die Ehrungen vor und würdigte ganz 
besonders Johanna Haun und Dr. Wolfgang Henkel, die 
praktisch ihr ganzes Leben dem Verein angehören. 
 
Die Geehrten: 
Günther und Monika Wald, Wolfgang und Ilona Pflaum, 
Alfred Orth (10 Jahre);     
Giesela Hampel (25 Jahre);  
Ursula Schwanke (40 Jahre);    
Paul und  Martha Grebe, Willi und Elfriede Mittendorf, 
Walter Wettlaufer (50 Jahre) 
Dr. Wolfgang Henkel und Johanna Haun (65 Jahre). 
 

von links: J. Haun, W. Mittendorf, U. Schwanke,  A. Orth, G. 
Hampel, Dr. W. Henkel, B. Fey. 
 
In diesem Jahr sind eine Tagesfahrt zum Kyffhäuser und 
eine Wochenfahrt in den Böhmerwald vorgesehen. 

 
 

Wir trauern um unsere verstorbenen 
Mitglieder 

 
Christel Ahlert, Gerterode 
Erich Diehl, Schrecksbach 

Hans Eppo Freiherr von Dörnberg, 
Oberaula 

Martha Euler, Seigertshausen 
Rosemarie Franke, Frielendorf 

Margarete Gabriel, Treysa  
Georg Glebe, Kirchheim  

Jutta Hahn, Homberg 
Ewald Hofmann, Oberaula-Ibra 

Volker Kriep, Kathus  
Johannes Lahr, Schrecksbach 

Dr. Hartmut Lehmann, Neukirchen 
Brigitte Liebermann, Schwarzenborn 

Heinrich Mönch, Schwarzenborn 
Kurt Müller, Felsberg 

Lieselotte Müller, Oberaula 
Oswald Stein, Niederaula 

Katherina Walsch, Niederaula 
Erika Werner, Frielendorf  

 
Knüllgebirgsverein e.V. 
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